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on den vier

ier Quatember .

okavit 4. März iſt

Ffi ſten iſt

Crueis 16 iſt

iſt

Zwiſchen Weih ö

nacht 1903 ſind 4

Jahreszeiten .
Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das

der Waage am 24. September um 7 Uhr
Sonne befindet ſich wieder 5

Die Hundstage beginnen am 24. Juli und endigen am
24. Auguſt .



Sonnen⸗ und Mondfinſterniſſe . 19
den zwei Sonnenfinſterniſſe und zwe irop Afrik atlantiſchen und i A ka 5
den, von denen in Deut and nur die 8

beider e ſichtbar ſein werde III E f˖ ſterr 12 en
Sonnenfinſ Dief N rhaup 8

Dieſe beginnt überl auert 7 Uh ſt 1

Vormittags und r imſ hen Afrik er t 1

Nordamerika m ſüdlichen Theile des chen Ozeans und
nördl lichen Polargegenden zu ſe

IV. Partielle Mondfinſterniß am 6. Oktobe 2
d5 i ß lbe innt um 2 Uhr 40 M und endis r

erſelben de fin N
derſelben am 12. A Me ſers und iſt in 8

9 E. 3 Die Größe der 0 n ean , Auſtra
0,97 in Theilen des Monddurchmeſſers Die Finſter n ßten The
wird im größten Theile Aſiens , im indiſchen Ozean

Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1903 .
.
Der iſt im Anfange kalt und feucht, in der 44

Mitte gut und r h und m ade ſehr heif
Jahresregent für 1903 iſt der Planet Jupiter , welcher der Sommer im Jupiterjahre dür wird Get 1 4

als der größte aller Planeten an ſeinem hellgelben , inten⸗ theuer .
ſiven Lichte und durch mäßige Fernrohre an ſeinem beträcht
lichen ſcheinbaren Durchmeſſer und ſeinen vier Monden leicht Der E1 Fmatute

erkannt werden kann . Er durchläuft ſeine Bahn um die Der Winter zeigt im Anfanc ge kalte dann N
Sonne in 4332,585 Tagen oder 11 Fahren 315 Tagen . aber ſehr viel Schnee . Zu Ende wird es ganz gel aber

2
Seine mittlere Entfernung von der Sonne beträgt 104,2 windig
Millionen geographiſche Meilen oder 773,48 Millionen 9

Kilometer . Obgleich er 1334,7 Mal größer als die Erde iſt , 10
ſo dreht er ſich doch in der ſehr kurzen Zeit von ungefäh —
10 Stunden um ſeine Achſe. Wegen der geringen Schiefe Planetenſyſtem der Sonne .
ſeiner Bahn ſind die Jahreszeiten und die Temperaturen
des Jupiter nur ſehr wenig verſchieden , aber dafür dauert 2 81S85 11
jede dieſer Wii faſt ſo lange als bei uns 3 Jahre 825 22 2 S — 12
Inſolge der geringen Neigung der Bahnen ſeiner 4 Monde S 3388 [ &SRAE 2 13
gegen die Bahn des Jupiter tritt jeder Mond faſt bei jedem SN 332 588 [ ( 388 3
Umlauf in den atten ſeines Hauptplaneten und es ent S ES 22 ＋* 8 14

ſteht eine Mondfinſterniß . Die Finſterniſſe , die für den 22 35888 8 8 S 15
Erdbewohner immerhin ſelten ſind , ereignen ſich alſo auf — —

16

3 alktsglich Merkur 218 79 4816 0. 05 17
Die Jupiterjahre ſind in der Regel ziemlich gut , doch [ Venus 257 40 11969 0. 83

mehr feucht als trocken , da aber das kalte Saturnjahr ſeine Erde . . . . . 365 256ʃ — —— 12756 1. 00 3
Wirkungen noch bis in den Frühling hinein äußert , gibt es/ Mars 686. 980 5 6745 0. 15
gewöhnlich ein ſpätes Frühjahr , obgleich Jupiterjahre im Jupiter . . . . 4332 . 585 ] 958 587 [ 143757 1384. 7 18
Allgemeinen zu den fruchtbarſten gehören . Saturn . . . . 10759 . 220 1646 1190 [ 123734] 823. 1 19

Der Frühling iſt bis in den Mai hinein kalt und feucht , Uranus . . . . 30686 . 51 [ 3132 2570 5917¹ 91 . 9 20
dann folgen acht warme Tage , von da an aber bis zum Neptun .. 60186 . 64 4655 4281 54979 80 . 1
Ende iſt es feucht und kalt . ESontee : 1386690112848 . 00 21

99

23
Kalender der Juden auf das Jahr der Welt 5663/64 . 24

1903 5663 1963 5663 1903 5663 1903 5664 4
Jan . 910 . Tebet W1 April 18 21. Niſan . Sieb . Feſt . Fuli 25 1. Ab. Oktob. 6015 . Tiſchri . Laubhfeſt . “

Belag . J . — 1922 . —Achtes Feſt . “ Aug. 2 9. Ab. Faſt . , Tempel⸗ 716. — Zweites Feſt . 25
29 1. 28 1. Jjar . verbrennung . 12 ( 21 . —Palmenfeſt . 26

Febr . 1. Adar . Mai 1518 . Jjar Lag B' omerſ — 24 1. Elul . 13. 22 . —Laubh . Ende⸗ 97
März 1213 . —Faſten⸗Eſther . oder Schülerfeſt 566 2 1423. —Geſetzesfreude “ 2

16814 . — Purim . 27 1. Sivan . 2 njahr 22 1. Marcheſchwan . 28
— 14415. —Schuſchan⸗ u- Juuni 1 6. —Wochenf . (Pf. ) .

—
(854 Tage). iahrNov. 20 1. Kislew . 29

rim . — 2 J . —Zweites Feſt “. Sept . 22 1. Tiſchri Neuj. “ Dez 14425 . —Tempelweihe . 30— 29 1. Niſan . 26 1. Thamuz [ — 23 2 . —Zweites Feſt . - — 20 1. Tebeth . 8
April 1215 . —9 afſah⸗Anf . “ uli 1217. —Faſt, Tempel⸗ * — 24 3. —Faſt . ⸗Gedaljah . — 2910 . —Faſten Belag

— 1316 . —8weites Feſt “ . eroberung . [ Oktob. 110 . —Verſöhn . ⸗Feſt . “ Jeruf
Die mit bezeichneten Feſttage werden ſtreng gefeiert . —
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Erſter Monat
Januar hat 31 2 —ů Vollmond 1

4 Kath
[ 1˙ Prot

Eismonat Neumond 28

5 Sonnen Tages Nach dem 100 alender ſoll
2 Aufgang Untergang läng J d. Wetter ſich, wie 1. Ka Kakt⸗

u. M. Uu. 3 t. M 2 N d. Wetter ſich , wie folgt, geſta
= Jan 4. trübe u

4. 8 20 44 8 25 6. —14 . Schnee, am 16. t

11 8 18 4 56 8 38 windig , dann bis 21. ſehr k

K 22. u. 23. Wind u . S f
14 8 51 heftige Kält

8 10 8 u. Wind und a 1. g

— AllgemeineKatholi Evangeliſch Notiz⸗Kalenderoliſch ainnz Grundſätze 5

. In Haus u. Hof .
Makarius A. Gordius . Es wird

8 IHoH Holz gemacht , StrohGenor * J . Iſal ella —ç—ꝗ— ſeile
0

gebreht Leſe
Kath. Nachdem Herodes geſt. war ꝛc. Matth . 2, 19 —23 . gute Bücher Beſpreche

„ Prot . Der Geiſt der Herrlichkeit . 1 Petr. 4, 12 - 19. dich mit deinesgleichen .

4
5 Montag Telesph . S Simon

6 Dienſt . J Erſch . Chriſti

7 Mittw . Valentin Raimund
8 Donnerſtag Erhard Erhard
9 Freitag Julian M Marzell

10 Samſtag Agathon , P . Paul E.

Kath . Von der Hochzeit zu Kana .
Prot . Viele

Foh . 2,
ein Leib in Chriſtus

8

Montag Kanut , Mar . Sarah

20 Dienſt Fab . u Seb. Sebaſtian

21 Mittw . Agnes J . M. Agnes
22 Donnerſtag Vincentius Vincentius

23 Freitag Meinr . , Alf . Emerentian

Timotheus B. Timotheus
einen Ausſätzigen . Matth . 8, 1

Röm . 12,

24 Samſtag
Jeſus heilt
Die Ueberwindung des ꝛce.

1 —11 .
Röm. 12, 3 —8 .

2 Kath. Als Jeſus 12 Jahre alt war . Luk. 2, 42 —5
2Prot . Der vernünftige Gottesdienſt . Röm . 12, 1,

11

12 Montag Ernſt Reinhold

13 Dienſt . Veronika , H. Hilarius

14 Mittw Felix Felix
15 Donnerſtag Maurus Maurus

16 Freitag Marcellus P. Heinrich
17 Samſtag Antonius Anton

3
1

18

ieeee

FFAAA
—

17 - 21 .
25

26 Montag Polyka Polykarp

27 Dienſtag W

28 Mittw . Karl d. Gr. Manfred G2
29 Donnſt . Franz v. Sal . Arnulf , Val . .
30 Freitag Adelgunde J. Adelgunde 65

31 Samſtag Petrus Nol . Vergilius —

Morgenröthe im Jan . deut tet auf viel Gewitter im Sor nmer ;
viel Schnee , viel Heu, aber wenig Korn .

Vereinige dich mit ih
nen zu landw . Orts⸗
vereinen , Kreditkaſſen
und Viehverſicherungs
anſtalten , damit du bil⸗
ligeinkaufen , deine Pro

dukte beſſer abſetzen ,
deine Baareinnahmen
verzinslich anlegen , im
Bedarffall Darlehen er⸗
heben und bei Viehver⸗

luſten dich tröſtenkannſt ,
ohne Gefahr zu laufen ,
dem Wucherer in ' s Garn
zu fallen . Führe
pünktlich Buch ! Haſt
du es bisher unter⸗
laſſen , ſo fange jetzt da⸗
mit an . Du haſt nun
Zeit dazu und kannſt
das neue Jahr nicht
nützlicher beginnen .

Im Feld . Ge⸗
treide⸗ , Hackfrucht⸗
u. Ackerfutterbau .

Rath : Bringe auf
alte Luzerne Kompoſt
oder Erde ; ſiehe nach
den Feldwegen .

Wieſen . Manpfuhlt
und begüllt die Wieſen
( auch magere Winter⸗
ſaaten ) , vorausgeſetzt ,
daß Schnee liegt . Bei
gefrorenem Wetter kann
Dung u. Erde ꝛc. ge
fahren werden .

Weinbau .
Erde .

Obſtbau . Die Bäu⸗
me können ausgeputzt
werden .

Weidenbau . Es
können noch Weiden ge⸗
ſchnitten werden .

Trage



1903. Sw tzamgnat [ Februar hat 28 TageLn en

5 Sonnen Tages⸗
— Aufgang Untergang länge
68 U. M. u. M St . M

1 84 5 6 9 26
8 7 49 5 3 9 49

3 5 49 0 11

22 7 26 0 34

00j . Kalender

Allgemeine
Wochentage Katholiſch Grundſätze
0 atß ün SciffnN „ In 8 E
5

Kath. Vom Schifflein 0 In Haus u. Hof .
4 668 NMuQ8 4 * 6Pr er eine 1 An Lichtmeß , 2. Febr

A 141 * 7 *ſoll aus roſchen
ſein Stelle dein In

8 ta 5* tae
1 MPit 1 N 8
E Mi vo

K ＋ 7 9 A4U 1 4 Ac ꝗ II

A ldd * 19

( Samſt Ad CUs

6 Ke D 6 n 6 1
93 . 2 ve K 00

FAK
I —

0 2.
1J EE 8 ＋

15 U Heſ
˖ * *2 Euleé 1 DII 1 r

8 S dr N
90l 2

14 N 111 “ IAll 2
4 4 1

7 Samen 4 18
E 1. Theſſ. 5 24.

—. —
17 *

ultancé 84
17 0 2

0 Konſtant 8
1 —A fN 6Simeon 2

21 Samſtag Eleonora Eleonore

Kath. 8 Luk. 18, 31 —4 zieſen
Oe Prot . Das Hohelied der Liebe. 2. Kor. 13. Wieſen überegge . Streue
55 1 Dungſalz ( ſchwefelſau⸗

res Kali per bad . Mg

lzaſche , Kalkſtaub ,
und dergl .*

Weinbau . Es wird

*
28304 Ctr . ) oder auch

9 8

di 85
8 Eægerodet .

B Obſtbau . Junge
Abt HBäume können geſetzt

werden

Auguſt . — Wenn am 2. Horr „ Weidenbau . Die
die Schälweiden werdendie Erbſen woh Me

ht er eins . — Petri ſchon jetzt ( mit dem
dicken Theil 10 em tief )
in ' s Waſſer geſtellt .

0

—
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—
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ο
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5

Don ſt drick8 rſtag F drick
6 Freitaa e S5810 7* 1 2

7 Sam Thom . v. Aq
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3 m von6
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1 10 4 NVZVYHUYO10 Dienſta 10 Märtyrer
ö 11 Ri

812
2
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14

Kath. Jeſus treibt einen Teuf el 8

Prot . Die Kinder des 48 Susß

rt
INraud J .

Gabriel , Erz
1

12
55

23

24

25

26

27
28

Dritter Monat
100 3

eProt

130 . Prot. Laſſet

atLe 1Lenzu Wärz hat 21 CTAA .
31 Tage

1001
R m §

Kalender 0ll0 U¹

Kathol
Allgemeine
Grundſätze

Notiz⸗Kalender

Kath. Jeſus ſpeiſet
Die Erlöſun

Vikt 17Montag Viktorinus

Dienſtag Simeon

Mittwoch

Donnerſtag Kaſtulus

Freitag Rupert

Samſtag GuntramUl

th 0 N
Kath. Die J

4000 Mann .
Röm. 7,

iden wollten Jeſu ſteinigen .
uns aufſehen auf Jeſum

ieitas

Plhilen non

Matth . 17, 1 9.
8 N

6 4

Joh . 6, 1 —
18 —25

Eb erhard —. —
Gabriel G2.
Maria Verk . 2 .
Emanuel

Rupert
Jr E
Malchus

Joh . 8, 46 —59 .
Hebr . 12, 1 —3 .

In Haus u. Hof .
Wende d. Früchte, zupfe
die Keime an den Kar

1BAb

dm Garten . Der

offel

merſpinat , Dickrüben .
Die Samentr ger u. d
Steckzw ber
in der zoden gebr

Im Field .
jahrsſaat . A nfandMärz
wird auch Eſparſette m.

olg geſäet . Dung⸗
fahren zu Kartoffeln .

T DerabakbarLAUD
Tabakwird ge äet. Das
Tabaksfeld iſt zu pflüg .

Hopfenbau . Mit
dem Schneiden muß jetzt
begonnen , junge Fechſer
können eingelegt werd .

Wieſen . Die Wie⸗
ſen werden übereggt ,
u. können m. Kaliſuper
phosphat ( 4
Mrg . ) gedüngt werden ,
die Waſſergräben aus⸗
geputzt ; auch gewäſſert .

Weinbau . In den
Reben wird geſchnitten ;
die im Februar gerode⸗
ten Weinberge werden

r
Ctr rEtr. per

ausgeſetzt .
O bſtbau . Mit dem

Setzen junger Bär
—wird fortgemacht ,eb

ſo mit dem Ausputzen
der alten . Es kann

jetzt auch gezweigt , ocu⸗
lirt und mit dem Ko⸗
puliren begonnen wer⸗
den. Vertilge die Blut⸗
laus . Oefter . Abbürſten
u. Beſtreichen mit dem
Neßler ' ſchen Gift hilft



Vierter Monat
——Oſtermonat April hat

Sonnen⸗
Untergang

U. M.

43 2
49 1 12

5 36 7

2 7 32

Montag
Dienſtag Petrus
M

Donnerſtag

Freitag9
Samſtag

9 Ka

— Von der Auferſtehm
Beweis der

Montag
Dienſtag Juſtini
Mittwoch Anaſtaſia
Donne erſtags Lambert

Freitag Rudolf A.

Samſtag Wicterp B .

Kath . Jeſ . kommt bei verſchloſſenen ꝛc
» Prot . Unſer Glaube iſt der Sieg .

Montag Sulpitius

Dienſtag Ar nſelm

Mittwoch Lothar
K oAftAA NDonnerſtag Adalbert 0
Freitag gidelis v. Sig . Albert

Samſtag Markus Ev .

Kath . Vom guten Hirten .
Die Achtung vor derProt .

Wontages Peregrinus
Dienſt . Val . ,
Mittwoch

U

ittmac 16118tttwock Dyoniſtus

936
EAIſe

4

f

N
6

7 1
7 *

*

Borr

AUnEr
Robert

— — Hildegard
ärz trocken , April naß ,

Faß — Aprilenſchnee düngt , Märzenſchneefi rißt
April iſt nicht des Bauern Will ;

— n Scheuer und
Aprilregen iſt ihm gelegen .

Allgemeine
Grundſätze

A1. Garten . Lege

nen ,

oder durch
Keimfäh
betroger
nicht nach der Billig
keit , ſondern nach der

am beſten durch
den landw . Orts - oder
tonſumverein . Zu Zu

en und Cichorie
ind die Aecker herzurich⸗

ten . — Gelbrüben (Rie⸗

ſenm öhren werden jetzt8 Die
werden ge⸗

legt . Gipſe den Klee .
Tabakbau . Tabak

wird noch geſäet . Die
1. Tabakſetzlinge werden

piquirt ,die Tabaksfelder
gedüngt und gepflügt

Hopfenbau . Die

Hopfen werden behackt
wobei der Dü
die Stöcke gebracht wird.
Rath : Dünge d. Hopfen
zuweilen mit ki inſtl
Dünger

Wieſen Wäſſere
im April nur bei trü⸗
bem Himmel .

Weinbau . Es ſind
Pfähle zu ſtecken : das
Bogenmachen beginnt .

Obſtbau . Es kö
nen noch junge Bäume
gepflanzt werden .

Weidenbau . Die
im Februar in ' s Waſſer
geſtellten Ruthen fangen

ietzt
an zu treiben .

an

r ſich e100 Ralender
ſolg

Notiz⸗Kalender
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———
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1
1
f̃

1
11
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Wochentage Katholif

12 Si

3 Mittw
1414 ＋2· *
1 W
19 Freitag

16 Samf

94 Kath as
6 Pro

0
U 1Montag

) SDienſtOtenſt
20 J

Samſtag

21 Kath . Wann aber
le Prot . Die guten H

26 Ddienf.

r mich liebt , wird
Ausgießung d. hl .Au

9 Kath
Prot

Dο

ν⏑
51

5 thau ) noch
ehe ſie blühen. Schwefle

ꝛc. Joh.
15, 16 —27 den ganzen Stock von

1Petr . 4,8 —11 unten bis oben. Der
Traubenpilz ſitzt auch

Beſpritze erſt⸗
gegen

Joh ,9

ikheit
rkalklöſung

Hopfenbau . Es
wird angehäufefelt , wo⸗
bei ſich eine Düngung
mit künſtl . Dünger
oder Kompoſt (ſ. im
vorigen am
beſten

mit Kupfer

14, 23 —81 .
Ip 6 Eſch. “2,1 —13

100j . Kalender

.

U



1
Mon

iat
at

Anton 1

iſt d

RE
Montag Vitus , Cre

6 Dienſtag Benno B.
7 Mittwoch Adolf
8 D

karkusM

Rö

2 2

amſtag
R Kath. V

28. Prot . Haß und

21
96 Ma⸗ 742 Nait22 Montag Pauline

Si verius

Liebe. 1.

92483

24

2 5

dislaus
1Vom Fiſchzuge

Seid unterthan . 1

29 Montag
30 2

Dienſtag GedPauli

Juni feucht und wa macht
mert' s im Juni ſo geräth

P
om großen Wendnahle

Herz Jeſuf.
P

om verlorenen Schafe .
Joh

werden zweimal
ebenſo Cicho

Erſtere bald nach

tiefer ; ſodann
839

er Reps iſt
geerntet n.
e Brachfeld . werd

gedüngt u
TaHarTabak

bearbeitet .
bau . D. 2

bak wird geſ. u. behackt
enbau . Der

Hopfen w. ar
Hopf

gehäufelt ,
ausgegeizt u. angeheftet

Wieſen . Die Heu
ernte beginn

Rath : Mähe das
Wieſengr

ct
müſſe

iſt zu ſe inem Schaden
im Irrthur m. In der
vollen Blüthe

ger täht
hat das Futter die beſte
Nährkraft

Obſtb . Kirſchenernte .
Leinbau . Spritze

die Reben .

Tages
ng em 100j . Kalender

Wetter ſick jeſtalter
ö 1— 2 7

8

8 10 0 24
4 32

— —
2

Allge teine* ni gei NWochentage Katholiſch Ae
Not Kalender

Grundſätze

K Im Garten . Es wird
2 tenſt 3 Klot 8 Paul CEndivienſalat geſäet

Mittw . “ It Erasmu P Im Feld . Getre
1 8 1uer *1 3 J20l 1 Frane Ed Karpaſtu

7 5
MPong

degeben

PMPosd 911Medardus

Pr
0 Margarethe K. Friedrich
1
1 Idune
0 8 9112 FJöohannes Bar tabas

MN

1
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AlAleztus
FCamiflutsEuümmtuns

Jako b

om
ten

§
tech

Pa ntaleon

Nazarias

Martha

20 Ignatiu
Amei
lang '

1 —9 . hackt. Spritze dieReben

2

22

Allgemeine
Grundſätze

nte Aufr au
Scheunenräu

Auf
Nach

* Im Garten .

heund⸗ Mor

beginn
den An

Gerſte folgt
Die Stoppelfelder wer⸗
den zum Theil ſofort
wieder geſtürzt

pelrüben ein
geſäet . — Kartoffeln
und Welſchkorn werden

L gehäufelt , die Zucker
rüben zum zweitenmal

23. behackt, ebenſo die Run
kelrüben . Das Gleiche
gilt von Cichorie .

Tab kbau . Es
wird behackt

Hopfenbau . Es

R wird aufgebunden .
3 Wieſen . Werden,

wenn wäſſerbar , jetzt
Ærbewäſſert .

Weinb . Es wirdg

Rath Gegen das
Oidium

wird nach B eendigung
der Blüthe zum zweiten

mal geſchwefelt , nimm

gemahlenen Schwefel u.
L keine Schwefelblüthe .

5³ Gegen d . Blattfallkrank⸗
heit wiederhole das Be⸗

ſpritzen mit Kupferkalk⸗
löſung .



1903 Achter Monat
Erntemonat1

er Tages
ang länge

2 St. M
2 14 57

5 15 7 52 14
16 25 7 4 14

2 35 7 27
0 5 44 7 183 8

D

Auguſt hat 31 Tage ſ

—4 24
dem 100j . Kalender

Wetter ſi 1 folgt

luguſt

da an ſ

Wochentage Katholiſch Evangeliſch 5: Allgemeine
Grundſätze

Petri Kettenf

2
3 Montag Stephan Auf
4 Dienſtag Dominikus
5 Mittwoch Oswald
6 Donnerſtag Verkl . Chriſti

7 Freitag Afra J0 ö
8 Samſt Cyriaku

32 Kath . Vom Phariſäer und
E

9

Prot . Wer ſtehet, ſehe zu ꝛc

10 Montag Laurentius

11 Dienſtag Bianka Suf
12 Mittwoch Klara
13 Donnerſtag Hippolit , Kaſ .
14 Freitag Euſebius
15 Samſtag

99 . Prot . Der Friede mit Gott

16

17 Montag Liberatus

18 Dienſtag Helena Kſ .

19 Mittwoch Joachim , Seb

20 Donnerſtag Bernhard

21 Freitag Johanna
22 Samſt . Timotheus

34 Kath . Vom barmh . Samariter .

0 2

24 Montag Bartholomäus

25 Dienſtag Ludwig
26 Mittwoch Zepherinus
27 Donnerſtag Gebhard
28 Freitag Auguſtin B

29 Samſt . J Sabina J .

35 Kath. Jeſus heilt zehn Ausſätzi
„ Prot . Die rettende Liebe. Phi

7

ſalem. Luk. 19
eiſt. Röm . 8, 12 —17

22 Kath . Jeſus heilt einen Taubſtummen . Mar
8

Salome
9

Dominikus

Perpetua

Lorenz

Hermann
Klara

Kaſſian

Samuel

41- 48 .

Mar . Heimg

Röm . 5, 1 —5 .

Auguſta
Rochus

Sebald

Bernhard

Hartwig
Timotheus

Luk. 10, 23
J.» Prot . Das unverwelkliche Erbe . 1. Petr

Ludwig
Samuel

Gebhard
Auguſtin
Joh . Enth .

ge. Luk. 17, 1
lemon 1—21.

Paulin

J

0 3*
3 —9 .

4
6 6

Nr
1 19 .

D

K

Im Garten . Ein
räumen reifer
reien Winterſ
mirdUitrd
Winter⸗ und Ackerſalat

die Unkrautſam
men, die Stoppeln ve

r Ackerboden
rddecke er

hã ter er dann
gar ( mürbe ) wird . Wo

ſtürzen .
Wo Schäfereien be

ſtehen , werden die Stop
peln zuvor abgeweidet .
— Der zweite Schnitt

vom Klee wird genom
men Frühkartoffeln
werden geerntet . — Die
Zuckerrüb . angehäufelt

Tabakbau . Der
Tabak wird geköpft u.
ausgegetzt .

Hopfenbau . An
binden und Ausgeizen ;
letzteres bis zu einer
Höhe von etwa 3 Meter .

Wieſen . D. Oehmd
ernte beginnt .

Weinbau . Sei im
mer noch aufmerkſam a.
die Traubenkrankheiten ,
und wo ſie wieder auf⸗
treten , da ſchwefle oder
ſpritze .

Weidenbau . Leſe
von deinen Weiden die
Käfer und Raupen ab.
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Rache In Haus u. Hof .
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1

Freſcheft

Samj 9 8 1 B Juſti F5 das

36
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9 ). 3 hr 1 du
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0 MN9
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1 Freitag fFeltx Reg 8

Guido Krchd

ν -
19 1

0 zal 16

Dein

f Ma 0 KRHRI en komr ˖
1 Nontag . U F Erhöl

rkommt ,

Dienſt Eutrop
16 Mittmach 7I — S6 Mittn III . Quat . Cypri

22 Dienſt

24 Donne

39.—

Kath .
Prot .

23 Mittwoe Il)

rſta

25 Freitag
26 Samſte 19

Vom
Gott

21 MNontag Y

ter Mo

Hildegard

Je muarius Markolf
erfutt

t einen ährend

Richard KIm Feeld . Getrei⸗
Hackf rucht⸗ u

erbau .

fung 8
afer

I ns Matthäus EZ terſaat her

Landolin Landolin N
oder Ende

2 mwird Roggen

Thekla geſäet ; Weizen gewöhn
ch erſt im folgenden

5Wur id. Kleophas Monat . Welſchkorn kann

N abgenommen , die
Cyprian M. V.Cypri an FR

pelrüben geeggt werden .
Matth . 22, 34 —46 .
Eph . 3, 13 —21 . abak

wird gee
ng

hängt .

Hopfen
Wieſen

den eit gefaß

Der Tabak
eerntet , gebun

zt und auf
Hänge ihn

13 zu dicht .

bau . Ernte .

D. Oehmd⸗
ernte iſt im Gang
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1 Donnerſtag Remigius B. Remigiu . 44
bas Pand K 2 In Haus u. Hof .

Freitag Amand Lebdes K2. Sonf nd acr
Samſtag Uto Abt Cwald ber aebetden wird

40.

Mi

6 K1 7
7 Y62 15
8 Di 443
9 777

9
10 S ö

41 Ka ſ f 10
4 9

11 H tragen d. ſpäteſte Saat

M 4 Be der Ernte der
12 Montag Maximilian Bn M 3 Jatp
13

. ＋ 6 8 1 2 Wurzelgewächſe . Rath :
5 Dienſt duard 5 Schneide beim 6 114

14 Mitim Rurkhard zen die Rüben nicht ſoMeittr zurkhard 3 then d en nicht ſo FR 6 faulen ſonſt15 Donnerſtag Thereſia E hart
ab , ſie faulen ſonſt . 40

16 Freit Gallus Abt
Beginne m. Tiefpflügen .

8 11
10 Frei ag allus Abt . SN Wieſen werden ge 1
17 Samſtag Hedwig K. W. Eduard wäfſert . Merke : dis

N —— 2 S2 34 R * 7
45 Kath . Von des Königs krankem Sohn . Joh . 4, 47 —54 . Spätjahrbewäſſerung 17

%Prot . Der neue M Eph. 4, 22 —28 wirkt am meiſten be⸗ 1192

18 S⸗
fruchtend U

8
0 M 0 4 Obſtb 1

19 Montag Petr . v. Alk . Ferdinand E ernte wird ſett a
C. * 2 Rile Dlr C1¹ Allge

20 Dienſt . Wendelin A. Arthur Fz mein vorg enommen 21
21 Mittw . Urſula Urſula Obſtmoſt wird bereitet . —

22 Donnerſtag Kordula Kordula
iinn 4

23 Freitag Severin B.

24 Samſtag R

43 Kath . Von des Königs Rechnung .
YJ. Prot . Der weiſe Wandel . Eph .

26 Montag
27 Dienſtag
28 Mittw . 32

eſt d. Reliqu .§
Wolfgang W

ober viel Froſt undkte
So ſind der Januar und

Seve rin

aphael Erz . Raphael

Matth .
6, 1521 .

Wind,
ung gelind

ginnt die Tr
Rath : Leſe nicht 22

zu früh . Der Wein wird 23
ſpäter beſſer u. du be 94

kommſt höhere Preiſe 82
Der Verluſt an * e 20

iſt nicht ſo groß
26

du dir einbildeſt
nicht gute und ſchlech 9
Beeren zuſammen , ſon⸗
dern ſortire und mache 18zweierlei

Weiden
du Weidenannlagen ma
chen, rigole jetzt den
Platz auf 50 om Tiefe
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onnen 100i. Kal ender oll
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85 le 6 801

27 8 20 4 40 8 20 3 ————— Wetter

Allgem
Wochentage Katholiſch Evangeliſch

Allgemeine Notiz⸗Kalender

LonJ ginius
2 Mittwoch Bibiane J. M. Aurelia

6

3 Donnerſtag Franz —. — Kaſſian ν
4 Freitag Barbara Barbara
5 Samſt Petrus Chr . Abigail

4 Kath . Von dem Geſchlechtsregiſter . Matth. 1 10
„ Prot . Die Herrlich keit des ꝛc Hagg . 2, 7 10.

7 Monte Ambroſius Agathon 9R
8 Dienſtag Martin

9 Mittwoch Valerie J . Benjamin 05
10 Donnerſtag Melchiades Eulalia 8 *
11 Freitag Waldemar Damian
12 Samſt . Adelheid K. Gangolf F2d

50 Kath . Die Juden ſandten Prieſter ꝛe. Joh. 1, 19 —28 .
« Prot . Der Tag des Herrn . Mal . 3, 15 .

13 2
14 Montag Nicaſius Nicaſius 52
15 Dienſt . Chriſtine Chriſtine
16 Mittwoch IV . Quat . Ananias

17 Donnerſtag Lazarus
18 Freitag S Mar . Erw⸗

19 Samſt . Nemeſius

51 Kath . Im 15.
* Prot . Abrams Berufung .

20

21 Montag Thomas Ap .

Jahre der ung .

Lazarus

Wunibald

Klemens
Luk. 3, 1 —15 .

Nof . 12, 11
28

Thomas
22 Dienſtag Servulus Beatrix 62
23 Mittwoch Viktoria 42.
24 Donnerſtag Adam u. Eva Adam u. Eva

25 Freitag —
26 Samſtag —

5² Kath. Joſeph und Maria ꝛc. Luk. 2, 58—40.9V . Prot . Der vom Himmel kommt . Joh .3, 27 —36 .

27

28 Montag Unſch . Kinder Unſch . Kin

Thomas , Erz .

David K.
* 4a

Sylveſter

29 Dienſtag

30 Mittwoch

31 Donnerſtag
Je trüber

KJe beſſeres N Vetter

das Wetter bei Dez zemberſchnee,
—

in Ausſicht ſteht .

Jonathan
Rainer

Sylveſter
und

Grundſätze

In Haus u. Hof .
wird gedroſchen , die

uchtböden in Ord

nung gehalten , fleißig
in den Stallungen

geſel0
u. Fütterungen m. Sorgfalt betrieben . Drehe
Strohſeile tze die
ſelben durch Einſandeln
gegen ? Mäuſefraß . Kaufe
Kraftfutter , am beſten
zemeinſam mit deinen

Berufsgenoſſen durch
deinen Orts - oder Kon
ſumverein . Je richtiger
du das Futter für dein
Vieh zuſammenſetzeſt ,
deſto beſſer und raſcher
verwerthet ſich daſſelbe ,
deſto ſchneller kommſt
du ſomit zum Geld und
deinen Feldern kommt
der Zukauf der Kraft⸗
futtermittel ebenfalls zu
gut . Schließe deine
Bücher ab und ſtelle
dein Inventar zuſam⸗
men. Ordne deine Ver⸗
bindlichkeiten .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht⸗
und Ackerfutterbau .
Mit Tiefpflügen wird
fortgemacht , wenn es
die Witterung erlaubt ,
ſchwache Winterſaaten
überdünge .

Tabakbau . Ab⸗
hängen u. Fermentiren .

Weidenbau . Die
Zeit zum Weidenſchnei⸗
den iſt gekommen .
Schneide immer dicht
am Mutterſtock . Laſſe
keine langen Zapfen
ſtehen . Vom rechtzei⸗
tigen und riüchtigen
Schnitt hängt Ertrag

Dauer der Wei⸗
denanlagen ab.
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